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druckt hat (Dante e Viterbo S. 343), Klarheit bringen, 
denn gerade die Auszüge aus dem verlorenen Register des 
päpstlichen Notars Bassus scheinen zu chronologischen Be­
denken mehrfach Anlass zu geben. Bis auf Weiteres wage 
ich eine Vermuthung. Die angezogene Urkunde, die am 
Schlusse, wie es scheint, unvollständig überliefert ist, be­
ginnt nicht wie die gewöhnlichen Erlasse der Cardinäle: 
‘Nos miseratione divina episcopi — cardinales’, sondern 
folgendermassen: ‘Anno Domini MCCLXX. XI. kal. Sept. 
ind. XIII. sede Romana vacante. Per presens publicum 
instrumentum appareat universis, quod reverentissimus pater 
O. episcopus Tusculanus etc. — ex parte sua et totius 
collegii reverentissimorum patrum dominorum cardinalium, 
videlicet (folgen die Namen) apud Viterbium in consistorio 
maiori palatii congregato — mandavit domino Alberto’ etc. 
Es scheint mir danach die Möglichkeit nicht ganz ausge­
schlossen zu sein, dass es sich hier nur um die Publica­
tion von Abmachungen handelt, die schon vor einiger Zeit 
erfolgt waren. Wie sich aber auch der Widerspruch löst, 
vorläufig möchte ich der obigen Notiz mehr Vertrauen ent­
gegenbringen, als der unvollständigen und nur in moderner 
Abschrift überlieferten Urkunde.

XI. Einige Handschriften der Formelsammlungen 
des Ricardus de Pofls und Marinus de Ebulo.
Schon oben S. 378 habe ich bemerkt, dass einige Hss. 

der Formelsammlung des Ricardus de Pofis von mir 
untersucht sind. Es konnte sich natürlich nur darum 
handeln, ein vorläufiges Urtheil über ihren Inhalt und 
textlichen Werth zu gewinnen; zu Abschriften und Colla­
tionen war keine Zeit. Für eine künftige Ausgabe ist es 
von Bedeutung, dass der Bestand von Namen, der sich in 
den Formeln erhalten hat, nur wenige Verschiedenheiten 
aufweist und im Wesentlichen überall der gleiche zu sein 
scheint; eine Beschränkung auf einige gute Hss. wird da­
durch eher angänglich. Im Folgenden stelle ich meine 
Bemerkungen zusammen und hebe hier und da auch aus 
dem übrigen Inhalt der Hss. hervor, was mittheilenswerth 
schien.

Cod. Paris, lat. 14766 (S. Victor 273) membr. Der 
hier in Betracht kommende Theil ist 1286 geschrieben nach 
der Schlussnotiz: ‘Scripta fuit hec summa Rome apud 
sanctam Sabinam sub anno Domini MCCLXXXVI. indic­
tione quartadecima, pontificatus domini Honorii pape IIII. 


